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Helmut Baumeister (l.) und Robert Eigner (r.) freuten sich über den Besuch von Eva-Maria
Himmelbauer (2.v.r.) und Helga Zeiler-Rausch beim Musikfest. Foto: Musikverein
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Ein Turnier
auf Asphalt

In Pfaffendorf trafen
sich Sportbegeisterte

zum gemeinsamen Stocktur-
nier. Dabei traten vierzehn
Mannschaften gegeneinan-
der an.

Mit dabei waren am ver-
gangenen Samstag zwei pro-
minent besetzte Teams. Na-
tionalratsabgeordnete Eva-
Maria Himmelbauer,  Natio-
nalratsabgeordneter Christi-
an Lausch, Nationalrat a.D.
Hannes Bauer, Karl Jenisch
und Robert Köllner spielten
gemeinsam. Bürgermeister
Herbert Goldinger, Pater
Placidus, Eduard Kosch und
Karl Wittmann bildeten das
zweite Team. Von den 14 an-
getretenen Gruppen erreich-
ten die zwei Promi-Teams
immerhin den zwölften und
dreizehnten Platz in der Ge-
samtwertung.

Gerald Trettenhahn, Ob-
mann des Tennis- und Stock-
vereins, freute sich über die
Teilnahme der vielen Promi-
nenten, die sichtlich viel
Spaß bei der Sache hatten.
Nach der sportlichen Aktivi-
tät setzten sich alle zusam-
men und löschten ihren
Durst.

Zwei Tage lang
viel Musik

Die Festhalle der Fami-
lie Franz Hofstötter

war auch heuer Schauplatz
des Musikfestes. Helmut
Baumeister, Obmann des
Musikvereins Unterdürn-
bach, und Kapellmeister Ro-
bert Eigner konnten zum
Fest auch Nationalrätin
Eva-Maria Himmelbauer so-
wie die Unterdürnbacher
Ortsvorsteherin Helga
Zeiler-Rausch begrüßen.

Mit dem Konzert der
Stadtkapelle Klosterneuburg
wurde das Fest eröffnet.
„Rat Pack 7“ sorgten an-
schließend für Tanzmusik.

Am Sonntagvormittag
spielte die Stadtkapelle Retz
zum Frühschoppen und die
„Dürnbacher Weissbacher“
ließen das Traditionsfest
abends ausklingen.
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Feierstunde für
Ehrenmitglied

Im Kreise seiner Fami-
lie und seiner Kamera-

den konnte Versicherungsdi-
rektor i.R. Friedrich Dimmel
seinen 90. Geburtstag bege-
hen.

Der Hollabrunner Jubilar
war nach dem Ende der Be-
satzungszeit Mitbegründer
des ersten Kameradschafts-
bundes in Hollabrunn und
1987 Wiedergründungsmit-
glied. Vom ersten Tag der
Wiedergründung an war er
ununterbrochen als Funktio-
när unermüdlich tätig. Als
langjähriger Obmann-Stell-
vertreter und Fahnenoffizier
sowie Vorstandsmitglied war
sein kameradschaftlicher
Rat stets gefragt. In diesen
Funktionen hat sich Dimmel
große Verdienste um den
Hollabrunner Kamerad-
schaftsbund und die Traditi-
onspflege erworben.

Der Jubilar wurde vom
Bundesverband des ÖKB mit
der Goldenen Bundesver-
dienstmedaille und vom Lan-
desverband Niederöster-
reich mit dem Landes-Ehren-
kreuz in Gold mit Schwer-
tern ausgezeichnet. Der
Stadtverband ehrte ihn mit
seiner höchsten Auszeich-
nung – der Ehrenmitglied-
schaft.

Eine Abordnung des
Stadtverbandes Hollabrunn
mit den Obmann-Stellvertre-
tern Robert Böck und Franz
Satzinger sowie Kassier
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Franz Petschenig über-
brachten Kamerad Dimmel
ein Geburtstagspräsent und
überreichten das Glück-
wunschschreiben des Vor-
standes.

Die Familie ließ den jubi-
lierenden 90er ebenfalls
hochleben und überraschte
ihn mit einer Riesen-Torte.
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Obmannstellvertreter Franz Satzinger, Kassier Franz Petsche-
nig, Obmannstellvertreter Robert Böck mit Jubilar Ehrenmit-
glied Friedrich Dimmel. Foto: ÖKB

6

Riesentorte zum 90-
er: Geburtstagskind
Friedrich Dimmel,
Bezirksdirektor i.R.,
mit Tochter Brigitta
Rosenmayer und
Sohn Fritz Dimmel.
Foto: privat

Die prominente Asphaltstockrunde: Karl Jenisch, Robert Köllner, Eva-Maria Himmelbauer,
Pater Placidus, Christian Lausch, Hannes Bauer, Herbert Goldinger, Eduard Kosch und Karl
Wittmann (v.l.). Foto: Michael Böck
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